
 
   

C II 1 – m 09 / 03   

   

 Ernteberichterstattung 
über Feldfrüchte und Grünland 
im Land Brandenburg 

 
 

 September 2003 

  

 
 

Dieser Bericht erscheint für die Monate April, Juni bis Sep-
tember sowie mit endgültigen Ergebnissen im Monat Januar. 



Erarbeitet: 
Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik 
Dezernat Landwirtschaft 

Heraus geber: 
Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik 
Dezernat Informationsmanagement 
Postfach 60 10 52, 14410 Potsdam 

Dortustraße 46, 14467 Potsdam 

Telefon: 0331 39 - 444 
Fax:  0331 39 - 418 
Internet: www.lds-bb.de 
E-Mail: info@lds.brandenburg.de 

Erschienen im November 2003 

Preis: 1,75 EUR 

© Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik, Potsdam, 2003 

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugs-
weise, mit Quellenangabe gestattet. Die Verbreitung, auch auszugsweise, über elektronische Sys-
teme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten. 



- 3 - 

Methodische Hinweise 

Auf der Grundlage des Gesetzes über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 3118) werden in jedem 
Jahr in den Monaten April bis November (ohne Mai) Schätzungen über voraussichtliche und 
endgültige Erträge von Feldfrüchten und des Grünlandes vorgenommen. 

Ergänzend dazu wird in den Monaten April und Juni der Wachstumsstand der Feldfrüchte 
und des Grünlandes durch Noten begutachtet. Es bedeuten: 

1,0 = sehr gut  - weit besser als normal 
2,0 = gut - besser als normal 
3,0 = mittel  - normal 
4,0 = gering - schlechter als normal 
5,0 = sehr gering - weit schlechter als normal 

Ein normaler Wachstumsstand erhält somit die Note 3,0. Die Note 1,0 bezeichnet einen 
Wachstumsstand, der nach den bisherigen Erfahrungen sehr gute Ergebnisse erwarten 
lässt. Umgekehrt wird mit 5,0 ein Wachstumsstand bewertet, bei dem sehr geringe Erträge 
zu erwarten sind. 

In die Schätzungen einbezogen wird eine Beurteilung weiterer wachstumsbeeinflussender 
Faktoren, wie z.B. Winterfeuchtigkeit im Boden, Niederschläge, Auftreten von Pflanzen-
krankheiten und -schädlingen. In den einzelnen Berichtsmonaten werden immer nur einige 
der Merkmale erfragt. 
Die Schätzung erfolgt durch repräsentativ ausgewählte Berichterstatter (Betriebe) im Land 
Brandenburg. 

Bis zum Vorliegen des endgültigen Ergebnisses der Bodennutzungshaupterhebung 2003 
erfolgt die Berechnung der Erntemengen auf der Grundlage des vorläufigen Ergebnisses. 

Die Ergebnisse der Ernte der kreisfreien Städte Brandenburg an der Havel und Potsdam 
werden dem Landkreis Potsdam-Mittelmark zugeordnet. 

Darstellung der Ergebnisse 

Allgemeine Angaben 

Die Niederschläge im Monat September wurden von 86 Prozent der Berichterstatter als zu 
gering eingestuft. 14 Prozent bewerteten sie als ausreichend. 
Das Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen wurde nur vereinzelt beobachtet. 
Die aufgetretenen Schäden hatten nur unbedeutende Auswirkungen auf die Erträge. 

Mittelfrühe und späte Kartoffeln 

Der zu erwartende Hektarertrag wird mit 265,6 Dezitonnen eingeschätzt und liegt um 
35,6 Dezitonnen (- 11,8 Prozent) niedriger als 2002. Die Berichterstatter korrigierten damit 
die Schätzung vom August um 5,6 Dezitonnen je Hektar nach unten. 
Der eingeschätzte Hektarertrag liegt um 23,0 Dezitonnen unter dem fünfjährigen Durch-
schnitt der Jahre 1998 bis 2002 (- 8,0 Prozent). 
Im Vergleich zum Vorjahr wird infolge des niedrigeren Hektarertrages und des leichten 
Rückganges der Anbaufläche (- 2,1 Prozent zum Vorjahr) nur mit einem Gesamtertrag von 
295 000 Tonnen gerechnet. Das sind 46 000 Tonnen (- 13,5 Prozent) weniger als im Jahr 
2002. 
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Zuckerrüben 

Der Ertrag wird mit 396,6 Dezitonnen je Hektar bewertet und liegt um 96,4 Dezitonnen 
(- 19,6 Prozent) niedriger als 2002. 
Da auch die Anbaufläche gegenüber dem Vorjahr um 9,9 Prozent (ca. 1 200 Hektar) gesun-
ken ist, wird eine Gesamternte von 433 000 Tonnen (- 164 000 Tonnen bzw. - 27,5 Prozent 
zum Vorjahr) erwartet. 

Silomais 

Bei Silomais wird mit einem Hektarertrag von 219,2 Dezitonnen gerechnet. Das wird der 
zweitniedrigste Hektarertrag seit 1991. Nur 1992 lag er mit 211,4 Dezitonnen darunter. Ge-
genüber dem Vorjahr wird der Hektarertrag um 131,4 Dezitonnen (- 37,5 Prozent) niedriger 
ausfallen. 
Auf Grund der Zunahme der Anbaufläche (+ 6,4 Prozent bzw. + 5 700 Hektar) wird nur mit 
einem Gesamtertrag von 2,09 Millionen Tonnen gerechnet. Das sind 1,5 Millionen Tonnen 
(- 33,5 Prozent) weniger als im Jahr 2002. 

Körnermais (einschließlich Corn-Cob-Mix) 

Der Hektarertrag wird mit 51,4 Dezitonnen eingeschätzt. Gegenüber dem Vorjahr ist das ein 
Rückgang von 27,6 Dezitonnen (- 34,9 Prozent). Der fünfjährige Durchschnitt der Jahre 
1998 bis 2002 liegt bei 73,7 Dezitonnen. Es ist nur mit einem Gesamtertrag von 90 000 
Tonnen (- 17,4 Prozent zum Vorjahr) zu rechnen, obwohl die Anbaufläche um 17,1 Prozent 
erweitert wurde. 

Körnersonnenblumen 

Der vorgeschätzte Hektarertrag liegt bei 17,8 Dezitonnen. Im Vorjahr betrug der Ertrag 
16,3 Dezitonnen. Der diesjährige Hektarertrag liegt dafür mit - 1,4 Dezitonnen (- 7,3 Prozent) 
unter dem fünfjährigen Durchschnitt der Jahre 1998 bis 2002. 
Der Anbau von Körnersonnenblumen ist wieder im weiteren Anwachsen begriffen. So stieg 
die Anbaufläche zum Vorjahr um weitere 6 800 Hektar (+ 48,6 Prozent) an. Somit wird eine 
Gesamternte von 37 000 Tonnen (+ 60,9 Prozent zum Vorjahr) erwartet. 

Zeichenerklärung (nach DIN 55301) 

- nichts vorhanden (genau Null) 
. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
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1 Ergebnisse der Feldfruchtberichterstattung *) 

Fruchtart 

Hektarertrag Gesamtertrag 

Durchschnitt  
1998 - 2002 2002 2003 2002 2003 

Dezitonnen 1000 Tonnen 

Mittelfrühe und späte 
  Kartoffeln 288,6 301,2 265,6 341 295 

Zuckerrüben 475,2 493,0 396,6 597 433 

Runkelrüben 795,2 837,4 712,2 10 42 
Körnermais (einschl. 
  Corn-Cob-Mix) 73,7 79,0 51,4 109 90 

Silomais 338,5 350,6 219,2 3 137 2 087 
Flachs (Öllein) zur 
  Körnergewinnung 8,3 8,8 7,0 2 5 
Körnersonnenblumen 
  zur Körnergewinnung 19,2 16,3 17,8 23 37 

_____ 
*) 1998 bis 2002 endgültige Ergebnisse 
    2003 Erntevorschätzung 

2 Vorgeschätzte Hektarerträge nach Kreisen 

Verwaltungsbezirk 

Hektarertrag bei 

Mittelfrühe und 
späte Kartoffeln Zuckerrüben Silomais 

Körnermais 
(einschl. 

Corn-Cob-Mix) 

Körnersonnen- 
blumen 

Dezitonnen 

Cottbus . . 175,8 . 5,0 
Frankfurt (Oder) . . 203,0 . 22,7 

Barnim 189,7 376,1 198,9 54,1 . 
Dahme-Spreewald 231,0 192,7 210,9 46,7 14,6 
Elbe-Elster 195,6 351,3 193,5 45,9 12,1 
Havelland 263,1 347,3 217,8 40,8 11,0 
Märkisch-Oderland 324,6 435,0 286,2 64,8 26,3 
Oberhavel 217,7 . 204,3 37,5 13,6 
Oberspreewald-Lausitz 270,8 . 254,9 45,3 14,1 
Oder-Spree 289,5 . 226,5 47,2 16,2 
Ostprignitz-Ruppin 233,1 296,4 238,4 56,4 11,5 
Potsdam-Mittelmark 163,7 271,4 183,1 58,4 13,8 
Prignitz 301,6 338,2 266,5 46,4 . 
Spree-Neiße 227,9 365,3 223,6 43,1 12,5 
Teltow-Fläming 303,4 408,8 198,4 47,8 10,0 
Uckermark . 455,4 193,5 52,6 . 

Land Brandenburg 265,6 396,6 219,2 51,4 17,8 
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3 Niederschläge 

Zeitraum 
Von je 100 Berichterstattern werteten den Niederschlag als 

zu gering ausreichend zu hoch 

September 1997 80 20 - 
September 1998 5 83 12 
September 1999 99 1 - 
September 2000 15 81 4 
September 2001 - 27 73 
September 2002 58 41 1 
September 2003 86 14 - 
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